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Einleitung 

Wenn wir uns zum Essen hinsetzen, denken wir selten über den 
Weg nach, den unser Essen zurücklegt, bevor wir es auf den 
Teller bekommen. Unsere Entscheidungen und unsere Politik in 
Bezug auf Lebensmittel haben jedoch weitreichende Folgen für 
die Menschen und den Planeten, und auch wenn wir nicht oft 
darüber nachdenken, könnten die Geschichten über die Men-
schen, Orte und Dinge, die an der Zubereitung unserer gemein-
samen Mahlzeit beteiligt sind, Bände füllen.
 Dieses Fotobuch bietet eine Möglichkeit, einige dieser Ge-
schichten in einem visuellen Format zu teilen. 43 Bäuerinnen und 
Bauern aus Ecuador haben vier Wochen lang in einem gemein-
schaftlichen Prozess mit Hilfe von Fotos und schriftlichen Inter-
pretationen ihr lokales Verständnis von Nachhaltigkeit und ihre 
Wertschätzung für die Natur dokumentiert. Der Leser ist einge-
laden, diese Perspektiven zu teilen, um die Bedürfnisse, Heraus-
forderungen und Hoffnungen derjenigen besser zu verstehen, 
die an der Produktion unserer Lebensmittel beteiligt sind. Wir 
hoffen, dass ein gemeinsames Verständnis zum gemeinsamen 
Handeln anregt, um ein gerechtes Lebensmittelsystem zu gestal-
ten, von dem alle profitieren. 
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Hintergrund 

Das vom SNF finanzierte Projekt «Deliberative Diets» (www. 
deliberative-diets.net) zielt darauf ab, die bemerkenswerte Viel-
falt dessen, was es bedeutet, nachhaltig zu sein und unsere Um-
welt im gesamten Ernährungssystem angemessen zu würdigen 
und besser zu verstehen. Das Projekt konzentriert sich auf das 
Schweizer Ernährungssystem, das in hohem Masse von Lebens-
mittelimporten abhängig ist, um die gegenwärtigen Konsummus-
ter und Verbraucherwünsche (z. B. nach exotischen Produkten 
und ganzjähriger Auswahl) zu erfüllen. Das bedeutet, dass sich 
das Lebensmittelsystem weit über die Landesgrenzen hinaus aus-
dehnt und einen beträchtlichen Teil der Auswirkungen auf die 
Natur, die Menschen und den Planeten in den Erzeugerländern 
«zurücklässt». Die Produzentinnen und Produzenten von Lebens-
mitteln und lokalen Gemeinschaften, die diese Kosten tragen, 
befinden sich an weit entfernten Orten und haben kein Mitspra-
cherecht bei unseren kollektiven Konsumentscheidungen. Dieses 
Fotobuch wurde erstellt, um zur Beseitigung dieses Ungleichge-
wichts beizutragen und zu untersuchen, was es bedeutet, nach-
haltig zu sein und die Werte für die Natur durch die Augen der 
lokalen Gemeinschaften zu betrachten.

https://www.deliberative-diets.net/
https://www.deliberative-diets.net/


 

Dieses Fotobuch basiert auf den Ergebnissen eines partizipa-
tiven «Photovoice» Forschungsprojekts. Photovoice kombiniert 
das Medium der Fotografie («Photo») mit den Interpretationen 
und Diskussionen der Fotografierenden («Voice») in einem ein-
zigartigen kollaborativen Prozess. Die Teilnehmenden werden 
zu «Co-Forschenden» in der wissenschaftlichen Arbeit und kön-
nen ihre Meinungen, ihr lokales Wissen und ihre Lebenserfah-
rungen als ecuadorianische Kakaobäuerinnen und -bauern in 
Bezug auf ihre Definition von Nachhaltigkeit und die Werte, 
die sie für die Natur halten, besser zum Ausdruck bringen. Da-
rüber hinaus ist das visuelle Medium ein wirksames Mittel zur 
Überwindung sozialer Barrieren, da es die Notwendigkeit der 
verbalen Kommunikation in einer dominanten Sprache reduziert 
und allen Teilnehmenden die gleichen Möglichkeiten bietet, ein 
Fenster zu ihrer individuellen Lebenswelt zu öffnen. 
 Der Photovoice-Prozess wurde über einen Zeitraum von vier 
Wochen mit 43 Bäuerinnen und Bauern (21 Frauen und 22 
Männer) in zwei Regionen Ecuadors durchgeführt. In beiden 
Regionen wurden insgesamt acht Tage lang Workshops durch-
geführt, in denen neben der Arbeit an den Hauptthemen der lo-
kalen Definitionen von Nachhaltigkeit und den Werten für die 
Natur auch Fotografie und visuelle Kompetenz geschult wurden.

Warum Kakao? 
Der Schokoladenkonsum in der Schweiz ist im internationalen 
Vergleich hoch, obwohl mehr als 70 % der gesamten Schokola-
denproduktion exportiert wird. Jüngste Untersuchungen haben 
gezeigt, dass die Kakaoimporte eine unverhältnismässig grosse 
Rolle bei der Beeinträchtigung terrestrischer Ökosysteme inner-
halb und ausserhalb des Schweizer Ernährungssystems spielen 
(hauptsächlich durch die Rodung von Wäldern für Kakaoplan-
tagen). Hinzu kommen weitere ökologische Auswirkungen, die 
mit der Nutzung von Bewässerungswasser und der Verschmut-
zung verbunden sind. Insbesondere Ecuador ist massgeblich 
von den Auswirkungen der Schweizer Schokoladenproduktion 
und des Schokoladenkonsums betroffen. Die Kakaoimporte in 
die Schweiz haben in den letzten zehn Jahren um 31 % zuge-
nommen (FAO-Daten). Darüber hinaus werden die Kakao-Wert-
schöpfungsketten von einer begrenzten Anzahl internationaler 
Käufer dominiert, die systemische Machtgefälle in den Gemein-
schaften der Kakaobäuerinnen und -bauern reproduzieren. Die 
Bewältigung dieser grossen und zunehmenden Auswirkungen 
ist daher ein wesentlicher Bestandteil der Verbesserung der all-
gemeinen Nachhaltigkeit des Schweizer Lebensmittelsystems.

Die Menschen und Orte 
Die erste Gruppe von 21 Bäuerinnen und Bauern stammt aus 
der Küstenregion von Naranjal in der Nähe der Hafenstadt 
Guayaquil. Diese Region zeichnet sich durch einen intensiveren 
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Kakaoanbau in unbeschatteten Monokulturen («Baumplantagen 
mit nur einer Art») und die Nähe zu den Kakaoexportanlagen 
um Guayaquil aus.
 Die zweite Gruppe von 22 Bäuerinnen und Bauern befand 
sich im Amazonas-Regenwald, in der Nähe der Stadt Tena. In 
dieser Region gehörten die meisten Teilnehmer zu indigenen 
Kichwa-Gemeinschaften, die sich durch ökologische Kakaopro-
duktionssysteme in kleinen agroforstlichen Parzellen mit hoher 
Biodiversität (den so genannten «Chakras») auszeichnen. Da 
sich die örtlichen Gegebenheiten, die gelebten Erfahrungen und 
die Weltanschauungen der Bevölkerung dieser beiden Regio-
nen so stark unterscheiden, werden die Ergebnisse in separaten 
Kapiteln des Fotobuchs vorgestellt. Es muss jedoch betont wer-
den, dass die sich daraus ergebenden Bilder und Themen auch 
innerhalb der Regionen stark variierten, nämlich zwischen den 
weiblichen und männlichen Teilnehmern und zwischen den eher 
extensiv und intensiv wirtschaftenden Bäuerinnen und Bauern.

Das Forschungsteam 
Die Forschung wurde von einem Team des Forschungsinstituts 
für biologischen Landbau in der Schweiz (FiBL; Frick CH), der 
Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Land-
schaft (WSL; Birmensdorf CH) und der Escuela Superior Poli-
técnica del Litoral in Ecuador (ESPOL; Guayaquil EC) durch-
geführt. Siehe den Abschnitt Danksagungen für die einzelnen 
Mitwirkenden. 

Aufbau der Fotoreportagen 
Der folgende Abschnitt ist in zwei Kapitel unterteilt, eines für jede 
Fallstudienregion. Diese Kapitel enthalten separate Abschnitte 
über (a) lokale Perspektiven zur Nachhaltigkeit und (b) lokale 
Werte für die Natur. Für jedes Kapitel wurden sechzehn Fotos 
ausgewählt, die jeweils ein Thema im Zusammenhang mit Nach-
haltigkeit/Werten darstellen, das in kleinen Gruppen weiter dis-
kutiert und erörtert wurde. 
 Zu jedem Foto ist eine Interpretation des Fotografen bei-
gefügt, um den Kontext zu verdeutlichen, einschliesslich eines 
Bildes der handschriftlichen Notizen der Bäuerinnen und Bau-
ern. Die Interpretationen sind exakte Übersetzungen der von 
den Bäuerinnen und Bauern geschriebenen Texte und daher 
einzigartige, manchmal frei formulierte und oft recht poetische 
Momentaufnahmen des lokalen Lebens. Ausserdem finden Sie 
eine kurze Beschreibung des Themas sowie die Einschätzung 
der Bäuerinnen und Bauern zu den aktuellen Trends der letzten 
fünf Jahre (starke Verbesserung, mässige Verbesserung, stabil, 
mässige Verschlechterung oder starke Verschlechterung). 
 Die Auswahl der Themen und Fotos stellt nur eine Minderheit 
der insgesamt identifizierten und diskutierten Themen dar und 
wurde auf der Grundlage der von den Bäuerinnen und Bauern 
vorgenommenen Einstufung der Wichtigkeit und der endgültigen 
Auswahl durch ein vierköpfiges Gremium beteiligter Forscher 
ausgewählt. Die Bäuerinnen und Bauern haben ihre Kameras 
behalten und sind in die Nachfolgeforschungen eingebunden, 
welche auf der geleisteten Arbeit aufbauen.



Naranjal
Die Küstenregion von Naranjal liegt in der Nähe der Hafenstadt 
Guayaquil, der wirtschaftlichen Hauptstadt und grössten Metro pole 
Ecuadors. Aufgrund ihrer Nähe zu den Exportanlagen rund um 
Guayaquil ist die Region Naranjal durch intensive Kakao- und  
Bananenplantagen geprägt. Unsere Teilnehmer verteilten sich gleich-
mässig auf die beiden in der Region vorherrschenden Kakaoan-
bausysteme: biologisch und konventionell. In beiden Systemen wird 
Kakao hauptsächlich in unbeschatteten Monokulturen («Baum-
plantagen mit nur einer Art») angebaut.
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Zugang zu Technologie 
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern haben Zugang zu geeigneten  
Maschinen und Technologien, die ihre Arbeit erleichtern und 
die Belastung durch körperliche Arbeit verringern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verbesserung

Die Ernte 
• Ich war glücklich, auf meiner Biokakaofarm zu arbeiten. 
• Ich gehe mit einer Brechstange und einem Sack zur Ernte 

der Biokakaoproduktion und sammle die Produktion  
an einem geeigneten Ort, um sie in den Gärkeller zu  
bringen. 

Foto und Text: Ángel Remache 2022
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Angemessene Preise
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern erhalten faire Preise für ihre Pro-
dukte, die Produktionskosten decken und einen Gewinn  
ermöglichen, während sie gleichzeitig ihre Kunden und die 
Umwelt respektieren.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verschlechterung bis zu starker Verschlechterung 

Die Arbeit von gestern  
Die Zufriedenheit von heute 
• Faires Gewicht und faire Bezahlung, das ist die  

Zufriedenheit des Erzeugers. 
• Die Qualität der Kakaobohne gibt uns eine reiche  

Schokolade. 
• Ein schlecht bezahlter Bauer ist der Kummer der Familie 

Foto und Text: Ángel Sumba Lucero 2022





14 Naranjal | Nachhaltigkeit

Schutz der Wälder 
Ziel
Die Wälder werden durch eine nachhaltige Waldbewirtschaf-
tung, einschliesslich Wiederherstellung und Wiederaufforstung, 
geschützt, und die Anstrengungen zur Verhinderung der Wald-
schädigung werden verstärkt.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verschlechterung bis zu starker Verschlechterung

Meine Familie und mein schöner Bauernhof 
• Meine Pflanzen sind grün, schön und produktiv. 
• Ich bin sehr glücklich, weil sie so viel produzieren. 
• Ich empfinde viel Liebe, weil ich 300 Sträucher gepflanzt 

habe. 
• Das ist ein wirtschaftliches Einkommen für mein Zuhause. 

Foto und Text: Lucía 2022





16 Naranjal | Nachhaltigkeit

Sorge für die Umwelt 
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern bemühen sich, die Umwelt nicht zu 
verschmutzen und sich aktiv für den Umweltschutz einzusetzen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verschlechterung bis zu starker Verschlechterung

Meine Pflanzen 
Die Pflanzen sind grün. 
Es ist natürlich und ohne Chemikalien. 
Aussaat von Früchten, die vom gleichen Betrieb  
geerntet werden. 
Blumen und Obstpflanzen. 
Saatgut des Sektors. 
Ich habe viele Pflanzen von verschiedenen Sorten. 
Früchte aus dem Hochland und von der Küste. 
Abfall sind die Plastikbehälter zum Keimen der Samen. 

Foto und Text: MIBL 2022





18 Naranjal | Nachhaltigkeit

Schaffung eines Mehrwerts 
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern bemühen sich um Praktiken  
der Nachernteverarbeitung, um einen Mehrwert zu erzielen,  
traditionelle Praktiken zu erhalten und ihre Einnahmen zu  
verbessern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verbesserung bis stabil

Arbeit im Team 
1. Arbeit im Team. 
2. Produktauswahl. 
3. Freundschaft. 

Foto und Text: Ana Luisa Alarcón Tapia 2022
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Verfügbarkeit von öffentlichen  
Dienstleistungen 
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern können in ihren ländlichen  
Gemeinden auf grundlegende öffentliche Dienstleistungen wie 
Gesundheitsversorgung, Müllabfuhr und öffentlichen Transport 
zählen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Starke Verschlechterung

Mein Fabanito Motorrad über Nachhaltigkeit 
Natur, Schönheit, eine sehr rote Farbe, sehr schön. 
Bewegung für den Transport von Kakao. 
Erinnerung an meinen Kakao, Nachhaltigkeit für die 
 Ernährung meiner Familie. 

Foto und Text: Miguel Ángel Fajardo Basurto 2022
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Verantwortungsvoller Einsatz von Pestiziden 
Ziel
Pestizide werden verantwortungsvoll eingesetzt, um die 
 Produktion zu steigern und gleichzeitig die Umwelt so wenig 
wie möglich zu belasten.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu starker Verschlechterung

Reinigung von Insekten auf dem Bauernhof 
Auf dem Bauernhof wird organischer Dünger gegen Schäd-
linge gespritzt und Blattdünger verwendet, um die Blumen  
zu wecken. Und die Blätter werden grüner. Schön und  
leuchten mit Liebe und Grün. 

Foto und Text: Henry Joffre Rosado Bravo 2022
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Gewährleistung der zivilen Sicherheit 
Ziel
Die zivile Sicherheit in den landwirtschaftlichen Gemeinden
wird gewährleistet und durchgesetzt, so dass die Bäuerinnen 
und Bauern arbeiten und die Kinder zur Schule gehen können, 
ohne Gewalt und Kriminalität befürchten zu müssen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Starke Verschlechterung

1. Glücklich mit den Rindern und Hühnern. 
2. Die Rinder sind wild. 
3. Die Weide, Unkraut und Busch. 
4. Die Rinder sind gekreuzt mit Brahmanen und Brourois. 
5. Die Rinder sind eine wirtschaftliche Quelle. 

Foto und Text: Naranjaliño 2022





26 Naranjal | Werte der Natur

Ausreichender Baumbestand  
zur Luftreinigung 
Ziel
Erhaltung des Baumbestands in der Landschaft zur Regulierung 
des Klimas und zur Reinigung der Luft.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stabil bis mässig verschlechtert

Nutzholzbäume für Wasser und als Windschutz-
barrieren 
Bäume versorgen uns mit Sauerstoff und sind eine wichtige 
Quelle für die Kakaopflanzen, damit sich keine Luftschleier 
bilden, sie sind Windschutzwände. 
Die Sonne liefert Nährstoffe für die Bäume und Schatten für 
den Bauern. 

Foto und Text: Ortencia Alexandra Chinachi Guato 2022





28 Naranjal | Werte der Natur

Bewässerung für Anbausysteme 
Ziel
Angemessener Einsatz von Bewässerung, um die Fruchtbarkeit 
des Bodens zu erhalten, ohne die Umwelt oder die lokale  
Bevölkerung durch übermässige Entnahme oder Verschmutzung 
des Wassers zu schädigen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verbesserung

Aguatero («Der Giesser»)
Mit meinem Eimer giesse ich Wasser. 
Ich giesse Wasser, damit es blüht. 
Damit die Pflanzen schön und hübsch werden. 

Foto und Text: Ruperto Gonzalo Calle Barba 2022





30 Naranjal | Werte der Natur

Anpflanzung von Kakaobäumen 
Ziel
Pflanzung junger Kakaobäume, um einen gesunden Baum-
bestand zu erhalten und das Wohlergehen der Haushalte zu 
verbessern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

Aussaat 
1. Ich helfe der Erde, Pflanzen wachsen zu lassen. 
2. Indem ich säe, arbeite ich mit dem Boden zusammen. 
3. Wenn wir den Boden bearbeiten, geben wir ihm Leben. 

Foto und Text: Ana Luisa Alarcón Tapia 2022





32 Naranjal | Werte der Natur

Liebe und Pflege von Pflanzen 
Ziel
Die Bereitstellung von Pflege und nährender Liebe für Kakao-
bäume, um eine wechselseitige Beziehung einzugehen und 
 Beziehungen zur Umwelt aufzubauen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

Zärtlich 
• Strahlendes Licht, das uns Freude bereitet. 
• Ich bin sehr glücklich, weil die Kakaopflanze mir ein  

wirtschaftliches Einkommen für mein Haus verschafft. 
• Wenn ich mit ihr zusammen bin, fühle ich viel Freude  

und Frieden. 

Foto und Text: Lucía 2022
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Quelle der Arbeit 
Ziel
Die Natur als Quelle von Arbeit und Möglichkeiten zur Wert-
schöpfung zu nutzen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stark verbessert bis stabil

Fröhlich arbeiten 
Ich geniesse es wirklich, Kakao zu pflücken. 
Ich bin glücklich, wenn ich das Produkt der reifen Ernte sehe. 
Wenn die Produktion steigt, fühle ich mich sehr glücklich,  
weil das wirtschaftliche Einkommen besser ist. 

Foto und Text: Lidia Bravo Chica 2022
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Verbesserung der Bodenfeuchtigkeit  
durch Mulchen mit Laub 
Ziel
Die Verwendung von Laubmulch zur Verbesserung der Boden-
feuchtigkeit und des Wasserkreislaufs sowie zur Bereitstellung
von Nährstoffen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stark verbessert bis stabil

Nettes und schönes Leben auf dem Land 
Ich auf dem Bauernhof, als ich die Kakaosträucher mit ihrer 
Pracht und den grünen und reifen Kolben sah. Es hat mich 
begeistert und glücklich gemacht, die trockenen Blätter  
aufzusammeln und ich warf sie hoch und schaute mit Freude 
und Glück. 

Foto und Text: Henry Joffre Rosado Bravo 2022
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Ausbringung von organischem Dünger 
Ziel
Einsatz von organischen Düngemitteln (z.B. Kompost, Mist,  
Biosprit) zur Verbesserung der Produktion, ohne potenziell 
schädliche Substanzen für das Bodenleben einzusetzen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verbesserung

Die Pflanzen sind schön 
In den Tanks werden die Dünger zubereitet, Dünger, die man 
selbst herstellt/zubereitet.
Es sind biofermentierte Flüssigkeiten mit nützlichen Bakterien. 
Die Farbe der Blätter der Pflanzen ist sehr grün. 
Es ist natürlich, einfach zuzubereiten. 
In 40 Tagen sind sie bereit, Setzlinge zu geben. 
Die Qualität, die die Pflanze braucht. 
Familienarbeit. 
Nationale und einheimische Pflanzen des Sektors. 
Mehr Produktion erhalten wir von Pflanzen, die gedüngt  
werden. 

Foto und Text: MIBL 2022
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Insekten für die Bestäubung 
Ziel
Förderung gesunder und vielfältiger Insektenpopulationen,  
die die Bestäubung von Nutzpflanzen und anderen Pflanzen 
unterstützen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre 
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

Das Ergebnis einer Arbeit 
Die Kakaosträucher sind grün. 
Der Mensch erntet und konzentriert sich, und die Tiere  
begleiten ihn. 
Kleine Pflanzen der Hoffnung und fruchtbarer, feuchter  
Boden mit guter Produktion. 
Vögel der Natur. 
Heiterkeit des Lebens. 
Trockene Blätter hat es nicht viele. 

Foto und Text: Miguel Ramón Murillo Figueroa 2022
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Tena
Umgeben vom Amazonas-Regenwald und Nahe des Flusses Napo, 
liegt die kleine Stadt Tena im Nordosten Ecuadors. In dieser Region 
gehörten die meisten Teilnehmer zu indigenen Kichwa-Gemeinschaf-
ten, die sich durch ökologische Kakaoproduktionssysteme in kleinen 
agroforstlichen Parzellen mit hoher Biodiversität (den so genannten 
«Chakras») auszeichnen.



44 Tena | Nachhaltigkeit

Bewahrung der traditionellen  
Minga-Praktiken 
Ziel
Traditionelle Praktiken der Gegenseitigkeit, wie z.B. Minga  
(gemeinschaftliche Arbeit ohne finanzielle Entschädigung), 
werden aktiv beibehalten, um Netzwerke der ländlichen  
Unterstützung und des Austauschs zu fördern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu starker Verschlechterung

«Minga»  
(gemeinschaftliche Arbeit ohne finanzielle 
 Entschädigung) 
Sie schälen die Maisschalen gemeinsam mit der Familie. 
Auch die Kinder, ein Kind hilft, den «Chicha» in der «Minga» 
zu rösten. 

Foto und Text: Mamallacta Grefa Hugo Vicente 2022





46 Tena | Nachhaltigkeit

Wirtschaftliche Prosperität der  
Familienbetriebe 
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern sind in der Lage, ihr Einkommen 
zu halten oder zu steigern, um den wirtschaftlichen Wohlstand 
ihrer Familien zu sichern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

Traditionelles Essen 
Mit Brennholz zubereitetes Essen schmeckt köstlich. 
Da mein Ofen mit Holz befeuert wird, kann ich mein Essen 
schneller zubereiten. 
Landfrauen kümmern sich um die Pflanzen, die Tiere und  
die Familie. 
Die Landfrau bereitet «Asado de Maduro», Huhn und  
Rindfleisch zu. 

Foto und Text: Shiguango López Rosa Marlene 2022
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Wasserschutz and faires Management  
von Gewässern 
Ziel
Die Ressource Wasser wird innerhalb der Gemeinschaft ge-
recht aufgeteilt und die Bewässerungsmethoden werden so ver-
antwortungsvoll wie möglich angewandt, um Wasserverluste 
zu reduzieren.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verschlechterung bis hin zu erheblicher  
Verschlechterung

«Talag»-Fluss 
• Das Wasser des «Talag»-Flusses hilft der Vegetation und ist 

in einem optimalen Zustand. 
• Die Vegetation des Waldes trägt dazu bei, die Strömung 

des Flusses und sein Wasser sauber zu halten. 
• Der Sand, die Steine und das Wasser helfen dem Baumeis-

ter, Häuser zu bauen. 
• Ein Bad im Fluss gibt Energie, Mut, Kraft, Weisheit und  

Gesundheit. 

Foto und Text: Benito Nantipa 2022





50 Tena | Nachhaltigkeit

Engagement für die Kulturpflanzenvielfalt 
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern investieren ausreichend in die 
Pflanzenvielfalt, um die Widerstandsfähigkeit gegen Schocks 
und Störungen zu erhöhen und die biologische Vielfalt zu  
fördern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre 
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

«Cacao Warmi» (Kakao-Frau) 
«Cacao Warmi» pflegt den Kakao mit der Schere und schnei-
det die Kronen mit der Machete, damit die Kakaopflanze  
die Nährstoffe besser aufnehmen kann. 
Als arbeitende Frau ist sie mit einer Hose und einer langär-
meligen Bluse bekleidet, um sich vor der Sonne zu schützen, 
und trägt Stiefel. 

Foto und Text: Mamallacta Grefa Carmela Alicia 2022
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Erhaltung des Wissens über Naturheilkunde 
Ziel
Das Wissen über natürliche und traditionelle Medizin wird in 
ländlichen Gemeinschaften bewahrt und weitergegeben.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stark verbessert bis stabil

«Guayusa» und seine Medizin 
«Guayusa» ist ein Gebräu, das zur inneren Reinigung des 
Körpers beiträgt. Es hilft uns, eine bessere Blutzirkulation als 
Antioxidans zu bekommen. Es ist auch diätetisch, und hilft, 
wilde Tiere zu vertreibenund eine erfolgreiche Jagd zu  
haben. 

Foto und Text: Villamarin Jipa Delfina Mercedes 2022
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Unterstützung der handwerklichen Produktion
Ziel
Die Bäuerinnen und Bauern halten an der Erzeugung hochwer-
tiger, traditioneller Produkte fest, die qualifizierte Handarbeit 
erfordern, die Einkommensquellen diversifizieren und älteren 
Haushaltsmitgliedern Arbeitsmöglichkeiten bieten.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre 
Von mässiger Verbesserung bis zu mässiger  
Verschlechterunggleich

Frau beim Weben mit «Lysan»-Seil 
Das Kunsthandwerk ist eine Praxis vieler indigener Kulturen, so 
auch bei den Frauen der «Kichwa»-Nationalität unseres Amazo-
nasgebiets. Das Kleid, das die Frau trägt, wird «Pacha» genannt. 
Es besteht aus einem einfachen, einteiligen Kleid, das an der 
Schulter geknotet wird und blau, grün oder rosa sein kann. Als 
Accessoires trägt sie einen Gürtel, eine Halskette, ein Armband, 
gewebt aus «Pita»-Fasern und Samen aus der Umgebung wie 
«Chambira», «San Pedro», «Achira», Palmherz und «Anamora», 
und auf dem Kopf trägt sie eine Krone aus Blumen und Blättern. 
Diese Kostüme werden in der Regel bei kulturellen Veranstaltun-
gen und an Orten getragen, an denen ein kultureller Tanz oder 
ein Ritual durchgeführt werden soll. Die Pfanne daneben wird 
zum Waschen von Gold und zur Herstellung von «Chicha» aus 
«Yucca» verwendet. Die «Pilche» dient den Frauen als Kochutensil 
und wird auch zur Herstellung von Kunsthandwerk wie Halsket-
ten, «Maracas», Armbändern und dem typischen BH verwendet. 
Die typische Tasche, die die Frau trägt, ist aus dem Blatt von 
Zweigen gemacht und wird zum Tragen von Früchten, Blättern, 
Pflanzen und anderen Dingen verwendet, die nicht sehr schwer 
sind. Der Korb wird aus «Ashanya» «Wasca/Jimbra» hergestellt, 
um lokale Produkte wie Bananen, Yucca und Pflanzen zu trans-
portieren. 

Foto und Text: Vargas Tapuy Katia Yadira 2022
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Verbesserte Geschlechtergerechtigkeit 
Ziel
Bäuerinnen und Bauern fördern die Gleichstellung der  
Geschlechter und streben institutionelle und kulturelle Verände-
rungen an, um die Gleichstellung zu sichern.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre 
Von stark verbessert bis stabil

Arbeiterin 
Frühaufsteherin mit heiterem Gemüt. 
Arbeit mit Machete in der traditionellen Bewegung auf dem 
Feld, Schneiden von Brennholz. 
Die Frau reinigt die Bananenplantage, um das Wachstum zu 
fördern, damit das Produkt grösser wird. 

Foto und Text: Mamallacta Grefa Hugo Vicente 2022
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Übertragung von Wissen 
Ziel
Ländliche Gemeinschaften schaffen ein Umfeld, in dem Wissen
zwischen und über die Generationen hinweg weitergegeben
werden kann.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

Mein Enkelsohn 
• Die Tabakpflanze wird verwendet, um die Blätter zu  

verzehren, die Grosseltern haben sie gereinigt, sie haben 
die Kranken geheilt. 

• Mein Enkel ist bereit, arbeiten zu gehen, damit er die  
Tradition und die Werte, die ihm sein Vater vermittelt hat, 
nicht vergisst. 

• Mein Enkel lebt lieber auf dem Land als in der Stadt,  
weil er gerne angelt. 

Foto und Text: Mamallacta Grefa Hugo Vicente 2022
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Land für den Anbau 
Ziel
Die Pflege der Natur und der Landschaft bietet Anbauflächen 
und eine Quelle für Wertschöpfung und Lebensunterhalt.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stabil bis mässig verschlechtert

Glück auf dem Land 
• Kinder zeigen der Natur Liebe und Fürsorge für ein gutes 

Leben. 
• Kinder zeigen ihr Glück, indem sie Pflanzen anpflanzen, 

um der Natur mehr Vielfalt zu verleihen. 
• Kinder, die in einer gesunden Umgebung leben, geben ihr 

Wissen durch das Pflanzen an die Gesellschaft weiter. 

Foto und Text: Katherin Andrea 2022
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Wasser zum Leben 
Ziel
Schutz der Natur und ihrer Flüsse, die sauberes und reichhalti-
ges Wasser liefern, das für alles Leben unerlässlich ist.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von mässiger Verschlechterung bis hin zu erheblicher Ver-
schlechterung

Glück auf dem Feld mit dem Kanu 
• Das Bild zeigt, dass wir viele Vorteile aus der Natur ziehen 

können, wie z.B. den Pinsel zur Herstellung des Kanus  
und den «Pindo»-Stock, der als Paddel und das Kanu als 
Transportmittel für den Fluss verwendet wird. 

• Das Kanu dient als Wassersammler für die Tiere, die die 
Umgebung durchqueren und die lebenswichtige Flüssigkeit 
trinken können. 

• Das Kanu leistet uns viele Dienste, wie z.B. den Transport 
von Produkten, die an den Ufern des «Napo»-Flusses  
gefunden werden, und wird auch zum Fischen verwendet. 

Foto und Text: Vargas Tapuy Katia Yadira 2022
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Reine Luft zum Atmen 
Ziel
Schutz der Natur und des Waldes, die reine Luft liefern, die für 
ein gutes Leben unerlässlich ist.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stabil bis mässig verschlechtert

Der junge Mensch ist inmitten der Natur 
• Der junge Mann zeigt seine Kultur, indem er auf den  

«Guaba»-Baum klettert, um dessen Früchte zu ernten. 
• Der junge Mann ist durch diese Tätigkeit motiviert. 
• Die «Guaba»-Blätter düngen den Boden. 
• Die «Guaba»-Blätter sind ein Blickfang für die Natur. 
• Die «Guaba» wird zum Verzehr und zum Verkauf  

verwendet. 

Foto und Text: Evelyn 2022
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Früchte für die Ernährung 
Ziel
Nutzung des Reichtums an Früchten und anderen Nahrungs-
mitteln, die der Wald bietet, während die Quellen vor Übernut-
zung geschützt werden.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verbesserung

Chontacuro  
(in Palmen gezüchtete Käferlarven) 
• Wir können verschiedene Arten von Lebensmitteln wie  

Maitos, Pinchos und Suppen zubereiten. 
• Er dient als natürliches Heilmittel für Asthma, Grippe  

und Bronchitis. 
• Sie ist ein gesundes Lebensmittel. 
• Mit seiner Farbe spiegelt er die Freude an seinem  

natürlichen Geschmack wider. 
• Familien-Wirtschaft. 

Foto und Text: Grefa Calapucha Jessica Yadira 2022
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Beschneiden von Kakaobäumen 
Ziel
Die Investition von Pflege und Anstrengungen beim Beschnei-
den von Kakaobäumen zur Steigerung der Produktion von 
Chakra-Agroforstsystemen.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stark verbessert bis stabil

Pflege und Beschneidung von Kakao 
• In einem feuchten und tropischen Klima widmet sich der 

«Kichwa»-Mann der Pflege und dem Beschneiden der  
Kakaopflanze. 

• Der weise Mann klettert auf die Pflanze, um sie weiter zu 
beschneiden und die Früchte in ihrer natürlichen Entwick-
lung zu erhalten. 

• Die Kakaopflanze hat eine Vielzahl von Früchten mit sehr 
schönen Farben, die einen natürlichen Glanz hervorheben. 

• Der Mann führt mit seiner Machete seine Arbeit in den  
Höhen der Kakaopflanze aus. 

• Der Junge mit dem schwarzen Hut und der weissen  
Kleidung wurde in einem sehr schönen Moment festge-
halten. 

Foto und Text: Vargas Tapuy Alexis Jhon 2022
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Chicha als die Essenz unserer Kultur 
Ziel
Chicha ist das kulturelle Fundament, das die Essenz und das 
Erbe der Kiwcha-Gemeinschaften verkörpert. Rituale und Wis-
sen in Bezug auf die Zubereitung und Verwendung von Chicha 
werden aktiv bewahrt und geschätzt.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verschlechterung

Lumu Azua (aus Yucca hergestellter «Chicha») 
Aussaat 
Zur Aussaat der Yucca, die wir heute «Lumu Chacra» nennen, 
säubern wir zunächst den Busch oder das Gras und säen 
dann an feuchten Stellen. Die Ernte der Yucca hängt von den 
verschiedenen Sorten ab, die es gibt: gelbe Yucca, weisse  
Yucca und violette Yucca. Alle Sorten haben ihren eigenen 
Erntezyklus. 

Herstellung 
Der Stiel der Yucca wird in einer Höhe von 0,50 cm abge-
schnitten, um ihn herausziehen zu können. 
Nach dem Ziehen schält man die Schale, wäscht sie mit viel 
Wasser, gibt sie in einen Topf und kocht sie über einer  Kerze 
(Feuer). Wenn sie bereits gekocht ist, wird die Yucca mit 
einem «Takana Muku»-Hammer zerquetscht. Wenn sie abge-
kühlt ist, fügt man die geriebene Süsskartoffel hinzu, nur den 
Saft, um einen süssen Geschmack zu erhalten, und mischt den 
Teig, der dann gelagert werden kann. Am nächsten Tag wird 
er erneut gemischt, um zu gären, und dann ist er trinkfertig. 
Chicha gibt uns Energie, Kraft und man fühlt sich nicht hung-
rig im Leben, oder während des Tages auf dem Feld, und es 
ist ein gesundes Getränk. 

Foto und Text: Rocío 2022
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Eine Beziehung zur Natur aufbauen  
und pflegen 
Ziel
Sicherstellung des Wohlbefindens von Tieren, Pflanzen und der 
Gemeinschaft.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von stark verbessert bis stabil

Organischer Dünger 
• Organischer Dünger für die gute Nutzung des Bodens.
• Organischer Dünger für die Entwicklung und den Ertrag 

der Früchte. 
• Mischung aus organischen Abfällen wie: Eierschalen,  

Lebensmittelabfälle, verrottende Baumstämme, Erde  
und Asche. 

• Haupteinnahmequelle im ökologischen Landbau. 

Foto und Text: Rocío 2022
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Assoziationen zwischen Kulturpflanzen 
Ziel
Die Anpflanzung von verschiedenen Kulturpflanzen in
Mischkultur unterstützt vielfältige und widerstandsfähige
landwirtschaftliche Systeme.

Einschätzung der Bäuerinnen und Bauern  
zu den Entwicklungen der letzten fünf Jahre
Von starker Verbesserung bis zu mässiger Verbesserung

Chacra (Traditionelles Agroforstsystem) in der 
Produktion 
1. In meinem Chakra werden alle Arten von Bioprodukten  

mit Hilfe der Natur hergestellt. 
2. Denn die Natur liefert Sauerstoff, Mineralien, Dünger für 

eine gute Produktion. 
3. Und ich ernte mit Machete das Produkt wie Kakao,  

Banane, Traube und Banane. 

Foto und Text: Shiguango López Rosa Marlene 2022
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Dieses Fotobuch versucht, einen Einblick in die Lebenswelt einer 
Gruppe von Kakaobäuerinnen und -bauern aus Ecuador zu er-
öffnen. Anhand von Bildern, schriftlichen Interpretationen und 
ausführlichen Diskussionen entstanden eine Reihe von Schlüssel-
themen, die dem Leser vermitteln, was Nachhaltigkeit und ihre 
Werte für die Natur bedeuten. Die Wahrnehmung der Teilneh-
menden, wie sich diese Themen in den letzten fünf Jahren ent-
wickelt haben, gibt Einblicke, über die Bereiche, in denen die 
grössten Herausforderungen liegen. Es ist wichtig zu beachten, 
dass diese Entwicklungen nur die Richtung des Wandels zeigen 
und nicht, ob die Situation grundsätzlich gut oder nachhaltig ist. 
Ausserdem gingen die Meinungen der einzelnen Gruppen von 
Bäuerinnen und Bauern teilweise auseinander. Trotz dieser Vor-
behalte zeichnen sich einige wichtige Trends ab.
 Ein Hauptanliegen der Bäuerinnen und Bauern war die Zu-
nahme der organisierten Gewalt und der zivilen Unruhen in den 
letzten Jahren, die sich auf die gesamte Bevölkerung auswirkt, 
da sich die zivile Sicherheit und die öffentlichen Dienstleistun-
gen verschlechtern. Unsere Teilnehmer gaben auch an, dass 
sie von den volatilen Kakaopreisen aufgrund der Konkurrenz 
auf internationalen Märkten mit afrikanischen Ländern, welche 
die weltweite Produktion dominieren und relativ niedrige Pro-
duktionskosten haben, stark betroffen sind. Ausserdem wiesen 
die Teilnehmer auf das Konfliktpotenzial mit der industriellen 
Landwirtschaft (riesige Bananenplantagen in Naranjal) und dem 
gross angelegten Abbau von Ressourcen (Goldabbau, Abhol-

zung und Erdölförderung in Tena) hin, die ihrer Umwelt scha-
den und die Bäuerinnen und Bauern unter Druck setzen, ihre 
Lebensgrundlage aufzugeben oder von ihrem Land vertrieben 
zu werden.

Vielfältige Perspektiven
Die 32 Themen, die in diesem Fotobuch vorgestellt werden, stel-
len nur eine Auswahl der wichtigsten von über 110 Themen dar, 
die von den Bäuerinnen und Bauern genannt wurden. Mehr als 
die Hälfte der Nachhaltigkeitsthemen bezog sich auf soziale 
Fragen, wie soziale Gerechtigkeit, angemessene Lebensquali-
tät oder Gleichberechtigung. Dies steht im Gegensatz zur wis-
senschaftlichen Literatur über Nachhaltigkeit, in der die soziale 
Nachhaltigkeit in den aktuellen Bewertungsmethoden am we-
nigsten vertreten ist. Was die Werte für die Natur betrifft, so 
nannten die Bäuerinnen und Bauern sowohl die Dinge, die sie 
von der Natur erhalten (z.B. saubere Luft und Wasser, Vogel-
gesang), als auch ihre eigenen Beiträge zur Erhaltung des land-
wirtschaftlichen Ökosystems und dessen Fähigkeit, diese Werte 
zu erzeugen (z.B. Aufbau von Böden, Anpflanzen von Bäumen, 
Pflegearbeiten). Sie heben dadurch den wechselseitigen Cha-
rakter des Austauschs und die wesentliche Rolle des Menschen 
bei der Bewirtschaftung der Natur hervor.

Reflexionen



Die nationale Kakao-Wertschöpfungskette
Die 43 Bäuerinnen und Bauern, die an diesem Fotobuch mitge-
wirkt haben, sind nur einige Stimmen unter den rund 190.000 
Kakaobäuerinnen und -bauern Ecuadors. Bei der überwiegen-
den Mehrheit (99 %) handelt es sich um kleine subsistenz-ori-
entierte oder gewerbsmässige Bäuerinnen und Bauern, die für 
den Grossteil (ca. 85 %) der Kakaoproduktion verantwortlich 
sind. Nach der Ernte werden die Kakaobohnen aus den Scho-
ten gelöst und weiterverarbeitet (Trocknung und Fermentierung 
der Kakaobohne). Dies geschieht vor allem durch die rund fünf-
tausend Zwischenhändler, die den Kakao von den Bäuerinnen 
und Bauern kaufen und an grössere Verarbeitungsbetriebe wei-
terverkaufen. Der meiste Kakao landet bei Grossunternehmen, 
die den Trocknungs- und Fermentierungsprozess abschliessen, 
bevor er an eine Handvoll nationaler und transnationaler Ag-
rar- und Lebensmittelhandelsunternehmen für den Export und 
die Weiterverarbeitung im Ausland (hauptsächlich in Europa 
und Nordamerika) verkauft wird. Nur ein kleiner Teil des Ka-
kaos (ca. 8 %) wird in Ecuador über das Stadium der Bohne hi-
naus verarbeitet, bevor er exportiert wird. Eine noch geringere 
Menge (ca. 5 %) wird von lokalen handwerklichen Schokola-
denherstellern gekauft, die sowohl auf den nationalen als auch 
auf den internationalen Nischenmärkten für Luxusschokolade 
hohe Preise erzielen. 

Globale Schokoladenmärkte und die Verbindung 
zur Schweiz
Der globale Kakaomarkt wird von einigen wenigen grossen mul-
tinationalen Unternehmen beherrscht, wobei die Marktkonzent-
ration in den frühen 2000er Jahren ihren Höhepunkt erreichte, 
als nur vier Unternehmen für mehr als die Hälfte aller Kakaorös-
tungen und -mahlungen weltweit verantwortlich waren. Heute ist 
die Situation nicht viel anders, denn die 10 grössten Unterneh-
men sind für etwa zwei Drittel der gesamten Schokoladenpro-
duktion und des weltweiten Verkaufs verantwortlich. Darunter 
befinden sich zwei Schweizer Unternehmen (Nestle SA und Lindt 
und Sprungli AG) mit einem gemeinsamen Marktanteil von fast 
10 %. Während die Nachfrage nach Schokoladenprodukten im 
Globalen Norden stetig wächst, erhalten die Kakaoproduzen-
ten im Globalen Süden immer noch nur etwa 2 % des Preises 
für das Endprodukt. Aufgrund dieses winzigen Anteils am Ein-
kommen erhalten Bäuerinnen und Bauern in der Regel keinen 
«existenzsichernden Lohn» für ihre Arbeit (d.h. ein Einkommen, 
das ausreicht, um einen angemessenen Lebensstandard im lo-
kalen Umfeld zu gewährleisten). Selbst wenn man den Bäuerin-
nen und Bauern einen existenzsichernden Lohn zahlen würde, 
würde dies die Gewinne der grossen Kakao- und Schokoladen-
unternehmen nur unwesentlich schmälern.
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Das Projekt Deliberative Diets interessiert sich für die  
Geschichten hinter unseren Lebensmitteln.  

Diese Photovoice-Erkundung zielt darauf ab, die Bedürfnisse, 
Sorgen und Hoffnungen von zwei kakaoproduzierenden  
Gemeinden in Ecuador aus deren eigener Perspektive  
darzustellen.


